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Salischen Zeit bestimmt, u. a. des Rangerius Vita Anselmi 
und des Abtes Desiderius Miracula S. Benedicti. Herr 
Dr. Boehmer nimmt auch für diese Partie als Helfer 
die Stelle des Herrn Dr. Dieterich ein, während ein 
neuer Mitarbeiter, Herr Dr. Eberhard aus Giessen, 
nach seinem für den Sommer bevorstehenden Eintritt an 
den italienischen Chroniken des folgenden Bandes mit­
arbeiten soll.

In der Reihe der deutschen Chroniken ist Schröder’s 
Ausgabe der Kaiserchronik in erwünschter Weise durch 
den damit zusammenhängenden Trierer Silvester und das 
schon lange sehnlich erwartete Annolied ergänzt worden. 
In dem 3. Bande gelangte der Text von Enikel’s Fürsten­
buche durch Herrn Prof. Strauch in Halle zum Abschluss, 
und es wurde als Anhang das von Herrn Jos. Lampel 
in Wien herausgegebene Oesterreichische Landbuch ge­
druckt. Somit erübrigen nur noch Register und Ein­
leitung, die im Laufe des Jahres nachfolgen werden. 
An dem 6. Bande hat Herr Prof. Seemüller in Inns­
bruck seine Thätigkeit mit Eifer fortgesetzt und auf einer 
Reise nach England im Frühjahr 1895, sowie nach 
Oberösterreich weitere Hss. des Hagen ausgebeutet, auch 
die Zwettler Denkmäler an Ort und Stelle bearbeitet, 
doch werden noch fernere Studien in Wien und München 
nöthig sein, um den Umkreis dieser Chroniken genauer 
festzustellen. Die von Herrn Dr. Heinr. Meyer in 
Göttingen unter Leitung des Herrn Prof. Röthe heraus­
zugebenden politischen Sprüche und Lieder in deutscher 
Sprache sind in regelmässigem Fortschritt begriffen und 
zeigen einen wachsenden Reichthum an Material. Herr 
Prof. Holland in München hat uns seine in früherer Zeit 
dafür angelegten Sammlungen freundlichst zur Verfügung 
gestellt.

Die Abtheilung Leges hat am 9. März durch den 
Tod ihres rüstigen und verdienstvollen Mitarbeiters Herrn 
Dr. Victor Krause einen schmerzlichen Verlust erlitten, 
um so schmerzlicher, als dadurch zunächst wieder der 
2. Band der Capitularia regum Francorum betroffen wird, 
der durch die Erkrankung des Herrn Prof. Boretius 
schon einmal eine lange Hemmung erfahren hatte. Dennoch 
hoffen wir das nur zum Theil abgeschlossene Sachregister, 
sowie die fehlende Einleitung mit Aufzählung der Hss. 
durch Herrn Prof. Zeumer noch in diesem Jahre vollendet 
zu sehen. Die Ausgabe des Benedictus Levita, für welche 
Krause im Winter vor einem Jahre eine Reise nach Rom 


